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Das Jahr der neuen Einstellung und der Bestätigung 

 

Das Fanion-Team des FC Wallisellen reitet sportlich auf einer Erfolgswelle. Nachdem 

letztes Jahr der Aufstieg nur knapp verpasst und der Cupfinal nach einer 3:0-Führung noch 

aus der Hand gegeben wurde, ist das Team von Maurizio Fede stärker denn je aus der 

Sommerpause gekommen. Man grüsst souverän und ungeschlagen von der 

Tabellenspitze. Gleichzeitig weist man die beste Offensive und die zweitbeste Defensive 

auf – nur der hartnäckige und überraschend effiziente Verfolger Niederweningen hat noch 

ein Tor weniger erhalten und ist mit vier Punkten Rückstand noch in Reichweite. Der 

drittplatzierte FC Embrach ist bereits elf Zähler im Hintertreffen, hat aber noch ein 

Nachtragsspiel gegen den Tabellenletzten aus Glattfelden nachzuholen.  

 

Auch wurden ein paar Nachwuchsspieler eingebunden. Florian Heiniger wurde innerhalb 

kürzester Zeit dank seiner tollen Leistungen zum Stammspieler und mit Noël Blank ist ein 

weiterer Junior im erweiterten Kader, vom dem man sich in Zukunft einiges erhofft. Nicht 

zuletzt sind das die Früchte, welche durch die engere Zusammenarbeit mit dem Ressort 

Nachwuchs geerntet werden konnten. Das Ziel des FC Wallisellen ist es weiterhin, noch 

mehr eigene Junioren in der ersten Mannschaft zu integrieren. Hier ist man definitiv auf 

dem richtigen Weg, auch wenn es noch ein paar Dinge zu optimieren gilt. 

 

Disziplinarisch hat sich die Mannschaft auch verbessert, jedoch herrscht hier noch Luft 

nach oben. Als Tabellenerster sollte man in der Strafpunkte-Rangliste weiter vorne sein, 

als nur auf dem 7. Platz. Trotzdem, die Strafpunkte konnten in den letzten Jahren massiv 

reduziert werden – und das ist doch ein erfreuliches Zeichen.  

 

Die zweite Mannschaft hat ein sehr turbulentes Jahr hinter sich. Die im Sommer neu zum 

FC Wallisellen gekommenen Trainer warfen nach drei Meisterschaftsrunden «den Bettel 

hin» und das Team wurde bis zur Winterpause durch den Leiter Aktive Herren, Alexis Sigg, 

und Nicola Nicefaro trainiert wurde. Mit Michele Di Fonzo wurde nun ein neuer Trainer 

gefunden, welcher sich freut, ab sofort «Das Zwei» zu trainieren. Mit neun Punkten aus 

zehn Spielen steht das Team zwar nur auf dem 9. Platz, hat aber sieben Punkte Vorsprung 

auf einen Abstiegsplatz.  

 

Ich wünsche beiden Mannschaften viel Erfolg in der Rückrunde und dass etwas Ruhe 

einkehrt – dies würde allen Beteiligten und dem FC Wallisellen gut tun.  

 

Alexis Sigg 

Leiter Aktive Herren  

 

 


